‚citung. 


Nr. 2735, Mittwoch, den 28. Moueuber 5 1860. 


Die „K rafatter Zettu ng" erfheint täglich mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage. Vierteljähriger Abon- . nementspreis : für Krakau 4 fl. 20 Nr., mit Verſendung 5 fl. 25 Nkr. — Die einzelne ummer wird m 
9 Nir. berechnet. — Inſerklonsgebühr im Intelligenzblatt für den Raum einer viergeſpaltenen Pelltzeile für IV. Jahrgang. die erſte Einrückung 7 kr., für jede weitere Einrückung 3½ Nir.; Stämpelgebühr für jede Einſchaltung 30 
Nr. — Inferat-Beftelluhgen und Gelder übernimmt die Administration der „Krakauer Zeitung“. Zuſendungen werden frango erbeten. 


Amtlicher Theil. 


Se, k. k. Apoſtoliſche Mafeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
ſchließung vom 21. Oktober d. J. dem Direktor der Hilfsämter 
bei dem Kreisgerichte in Tarnow, Julian Ritter von Leſiecki, 
aus Anlaß ſeiner Verſetzung in den Ruheſtand, in Anerkennung 


N 
conſtitutionellen Frankreich ſo werth und fo pikant, Vermehrung des Gensd’armen-Corps von Cavour zulgefangen genommen und auch der Prieſter, der An⸗ 
ſondern nur Erörterungen der Adreſſe in den bisheri⸗ verlangen. Schon find 700 Mann nach und nach in'sſfangs entwiſcht war, eingeholt und ins Gefängniß ge⸗ 
gen fo gut wie ganz vom Publicum abgeſchloſſenen Neapolitaniſche von Genua aus befördert worden. Außerſbracht.“ Auch der „Aufſtand“ in Fuori⸗Grotta bei 
Räumen der Staatskörper und dann auch vielleicht Nunciante und Cerale find vom König Victor Ema⸗[Neapel nahm daſſelbe Ende. 
gar nur im Comité derſelben. Dann ſoll der geſetzge⸗nuel auch die General⸗Majore de Candia, Petiti undd Wie aus Rom berichtet wird, hielt am 11. d. 
feiner vieljährigen, eifrigen und treuen Dienſtleiſtung, das goldenelbende Körper künftig auch noch Amendements zu den Broglia zu General⸗Lieutenants befördert worden. Dielder Papſt an das Officier⸗Corps des in Formirung 
Gerdt 790 AN 0 geruht. : von der Regierung vorgeſchlagenen Gefegen vorſchla⸗[Oberſten Staglieno und Szano wurden zu Generalsfbegriffenen Bataillons Berſaglieri eine Anſprache, wo⸗ 
9 * Werle 10 dc wide AOL gen dürfen. Das heißt dem Nichts an Freiheit ſehr [Majors und 14 Oberſtlieutenants zu Oberſten ernannt. rin er unter Anderm ſagt: „Hoffen wir zu Gott, daß 
Rath und Obergeſpann des Weiſſenburger Komitats Grafen Jo wenig, faſt fo gut als wieder Nichts hinzugefügt. Der Canonicus Speranza, Bruder des Biſchofs von Alles dasjenige, was durch Schlechtigkeit der Menſchen 
hann Gziräly, zum Judex Curiae Regiae des Königreiche“ Eine Correſpondenz des „Vaterl.“ verſichert, daß Bergamo, wurde zu drei Monaten Confinirung inſ mir entriſſen worden, wieder in meinen Beſitz gelangt. 
Ungarn alletgnädigſt zu ln geruht, 805 die miniſterielle Kriſis, die in Frankreich jo eben|Zreviglio und 600 Franken Geldbuße verurtheilt, weil Sie bilden jetzt den Kern des neu zu formirenden 
forschen vom 27. Member l. 9. ben Santalle, dan Maher zum Austrag kemmt und die jebenfails nicht obne in- er öffentlich „die heilige Jungfrau gebeten habe, den Bataillons, und ich hoffe dei Wiedererlangung meiner 
und Schleſien, Anton Grafen Forgüch v. Ghymes und Gace, neren Zuſammenhang mit den neuen Bewilligungen Uſurpator der Güter des heiligen Stuhles durch ein Provinzen die Armee durch Ihre Landsleute in jener 
zum Statthalter des Königre ches Böhmen allergnädigſt zu er⸗ſiſt, zur Zeit der Teplitzer Zuſammenkunft degann.] Wunder zu ſtürzen.“ — Die Freunde Garibald's, die Stärke zu ergänzen, wie ich es ſtets Willens geweſen.“ 
Graf Walewski, der für einen Freund Oeſterreichs gilt, Generale der Südarmee: Livin, Coſenz, Mediei und! Am 19. batten ſich 50 franzöſiſche Edelleute in 
habe damals zuerſt vom Kaiſer den Antrag erhalten, Sirtori hat der König Victor Emanuel zu Cemman⸗] Marſeille eingeſchifft. Sie begeben ſich nach Civita⸗ 


nennen geruht. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhoͤchſter Ent: 
wieder das Miniſterium der auswärtigen Angelegenhei⸗ deurs feines St. Mauritius: und St. Lazarus⸗Ordens] Vecchia und von da nach Rom, um in die päpſtliche 
ten zu übernehmen. Der Eintritt Walewski's insſernannt. Armee einzutreten. 


ſchließung vom 33. November d. J. dem Staatsbuchhalter und 
erſten Vorſtande der Staats buchhaltung in Prag, Adolph Korff, 
e ie Ne eines Statthaltereirathes aller: Miniſteri der jetzt erfol könnte alſo die Bed Die franzöſiſchen Blat d ſchiedenſten Fa 
gnädpigſt zu f . Miniſterium rfolgte, könnte alſo die Bedeu⸗ ie franz en ter der verſchieden ar⸗ 
St. k. k. Apoſtoliſche Mazeſtat haben mit Allerhöchſter Ente tun haben, die Beſorgniſſe D utſchlands und des con⸗bung einigen ſich, wie die „Don. 3.“ bemerkt, dahin 
ſchließung vom 4. November d. J. allergnädigſt zu geſtatten ges 9.1 5 Aa] Di : en h 4 u an 33 3 
Wit, da Ber. der Ober⸗Realſchule am Schottenfelde,ſervativen Europa's zu beruhigen und jene Bewilligun⸗ daß die Zuſtände im Königreich Neapel eine vom pie⸗ 
Bari @losı, das Mittrtreu des taiſerſch Draflonfchen Ne, gen möchten dann von der franzöſiſchen Politik benutzi monteſiſchen Standpunkte aus keineswegs wünſchens⸗ 
e eh u I te werden, 10 in Wien, Berlin und Petersburg den Be⸗werthe Geſtaltung annehmen. „Pays“ und a 
Se. k. l. Ayo enät haben mit Alterhochſter Ent⸗ weis zu führen, auch in Frankreich denke man an die] meinen, der über einige Provinzen verfügte Belage⸗ (Foriſetzung.) 
e ae eee Erfüllung innerer friedlicher Aufgaben. rungszuſtand dürfte bald über das ganze Königreich“ „Conte Borelli hat erwähnt, daß ehedem in 
der von ihm mit bei wielvollem Muthe vollbrachten Rettung von „The Preß“ ſchreibt: „Wir halten es für bemerkens⸗ausgedehnt werden, und Victor Emanuel verhehle ſich] Dalmatien die Tabakpflanzung und Erzeugung eine 
rier Kudern vom Tode des Verbrennens, das ſilberne Verdienſt⸗werth, daß unſer Berliner Correſpondent, deſſen Nach: trotz feiner Popularität den Ernſt der S lage nichtſſchwunghafte, der in Dalmatien gepflanzte Tabak ein 
Freuz mit der Krone allergnädigſt zu verleihen geruht. d richten unſere Leſer Vertrauen ſchenken gelernt haben,jim Mindeften; der Correſpondent des „Journal deöloorzüglicher war, und daß eine Tabakfabrik in Ra⸗ 
Be a pen Se 464% die vor einer Woche gemachte Behauptung wiederholt, Debats“ berichtet, die Gährung gebe ſich im den Pro⸗ſguſa mit großem Vortheile thätig geweſen fei. 
9 — u Wien, Johann Dechant, in Anerkennungldaß der Kaiſer der Franzoſen eine mündliche Beſpre⸗oinzen wie in der Hauptſtadt kund, und es ſtelle ſich! „Mir iſt nicht bekannt, warum dieſe für die arme 
feiner mehr 1 ae treuen Dienfte, das filberne Ver⸗ſchung mit unſeren Miniſtern über auswärtige Angele⸗Jjetzt heraus, daß die Piemonteſen nur von einer ſehr Bevölkerung Dalmatiens ſehr wichtige Erwerbsquelle 
dienſtkreuz allergnadigſt zu verleihen geruht. 5 — *. und er Aufenthalt der Kaiferinigeringen Minorität ins — gerufen Pen Sau Jedenfalls 15 iſt es ſehr angezeigt, die hope 
2 z ie Symp ion“ auf⸗ Staatsverwaltung zu bitten, den Urſache dieſes Uebel⸗ 
Der Stantsminifer hat im Ginverfändniſte mit bem Minißter Eugenie au ritiſgem Boden als Vorwand benutze die Symptome der „Reaction“ aller Orten ng zu bitten, den Urſache die 
und Leiter des Jufigminifteriums den disponiblen erſten Kreis- [will, uns einen Beſuch abzuſtatten. treten. Victor Emanuel hatte der ſieciliſchen Deputa⸗ſſtandes nachzuforſchen und nach Thunlichkelt und Mög: 
Besteigen; Johann Tutſchek, zum Vorſteher eines gemiſchten Das J. des Debats kämpft in einem inſpirirtenſtion, die er zur Standhaftigkeit behufs der vollkom⸗ lichkeit abzuhelfen. 8 
e Ss a a est 5 e See Artikel für die italieniſche Revolution. Es ſcheint deiſmenen Herſtellung der „Einheit Italiens“ auffordert) „Ich kann dabei nicht umhin, mir auch hinſichtlich 
Oſſizial der Tiroler Staate buchhaltung, Johann Hainz, dns „Au.“ offenbar daß die geſammte abhängige Preſſeſunter Anderem gefagt, er werde ſich bald zu ihnen bes| Kroatiens und Slavoniens einige Bemerkungen zu er⸗ 
Rechnungsrathe bei dieſer Staats buchhaltung ernannt. in dieſer Beziehung einen Wink erhalten hat. Diefgeben; nichtsdeſtoweniger iſt noch von keiner Abreifeltauben. 
„Auch Kroatien und Slavonien find vielfach in 


— Dsbats treten für die Soldarität zwiſchen Frankreichſdie Rede. Mehrere in der Hauptſtadt erſcheinenden 


und Italien ein. Das Journal feiert dabei beſonders Blätter, wie „il Nomade,“ „Omnibus“ ꝛc. machenſſehr ungünſtigen nationalskonomiſchen Verhältniſſen 
Michtamtlicher Theil. Garibaldi und ſtellt ihn weit über Victor Emanuel. darauf aufmerkſam, daß König Victor Emanuel fihlund außerdem haften auf Grund und Boden und der 


Verhandlungen des verfläckten Weichsrathes. 
Sitzung am 19. September 1860. 


— 


lipps noch erinnert, hat man auf die Adreßdebatte beiſfinde. Vorzüglich gefält dem Blatt die Einfachheii] Der General Ulloa bemerkt in einer Erklärung, in beiden liegt, jedenfalls befchäftigt ſich die Bevölke⸗ 
jeder Kammerſeſſion einen viel größeren Werth gelegt, die den mächtigen Präſidenten umgibt; das iſt derſdaß er von einer hochſtehenden Perſon, welche energi⸗ſrung nicht mehr mit diefem Produkt und dies wirkt 
als dies ſelbſt im konſtitutionellen England der Fall[Unterſchied zwiſchen dem Haupt der großen Republitſſche Anſtrengungen zu Gunſten der Einheit Italiensſſehr nachtheilig auf das Land zurück. Ich glaube, 
iſt, und es liegt in der Tradition der franzöſiſchenſund dem der großen Revolution. mache, nach Paris gerufen worden war. Dieſe hoch⸗ daß das betreffende Komitat an die hohe Staatsver⸗ 
Verſammlungen, gerade in dieſe Berathungen den fichende Perſon muß, wie der „N. Pr. 3.“ von Parisfwaltung eine Bitte in dieſer Beziehung geſtellt hat, 
ganzen Ausdruck der öffentlichen Meinung und der Man erwartet in Italien mit Ungeduld das aus angedeutet wird, zum Mindeſten der Prinz Na⸗und nehme mir die Freiheit, dieſen Gegenſtand der 
Stimmung des Volkes zu legen. Indem Napoleon Einlenken der flanzöſiſchen Politik in eine obiectivere poleon ſein. Beachtung der Regierung dringlichſt zu empfehlen, ob⸗ 
dieſes Recht dem franzöſiſchen Volke wieder eingeräumi[Richtung. Die Gerüchte über den Miniſterwechſel in Der neapolitaniſche Correſpondent des Journal des wohl er außer meinen Berufsſtudien und meiner Beſchäf⸗ 
bat, iſt jedenfalls ein bedeutender Schritt in der frei: Paris geben dazu einige Hoffnung. Ob die Abreiſe Débats gibt folgendes Näheres über die jüngſte Kund⸗ tigung liegt. 
heitlichen Staats entwicklung gemacht worden. des diplomatiſchen Corps von Gasta nach Rom, dieſgebung der Vorſtadt von Neapel, Borgo San⸗Antonio:: „Anknüpfend an die Anſchaungsweiſe, die geſtern 
„ Der Kaiſer der Franzoſen, ſchreibt das „Vaterland“ ſwir geſtern gemeldet haben, ein Zeichen ſei, daß der„Ein Geiſtlicher von San Giovanni a Reduccio durch⸗ſin analogen Gegenſtänden in dieſer hohen Verſamm⸗ 
über die neue Reform, hat dem Senat und dem ge: König Franz Gasta bald verlaſſen werde, if nochſzog am 15. Nov., gefolgt von Lazzaroni und Weibern, tung Ausdruck gefunden hat, dann an die Anträge des 
ſetzgebenden Körper — ſo heißen die beiden Schein⸗ zweifelhaftz doch wird der „Independance“ gemeldet, im Borgo San Antonio die Straßen dieſes Stadiel Grafen Bärkoczy und des Fürſten Schwarzen: 
weſen, welche umſonſt der Welt glauben machen wol⸗ daß dieſe Abreiſe auf ausdrückliche Aufforderung des theils mit dem Rufe: „„Es lebe Viktor Emanuel, derſberg denen ich mich vollkommen anſchließe, erlaube ich 
len, in Frankreich herrſche nicht der reine Abſolutismus Königs erfolgt fei. Im diplomatiſchen Corps, das amſein Decret erlaſſen hat, welches Franz II. wieder auflmir nur noch eine Bemerkung zu machen. 

— „eine größere unmittelbare Theilnahme an der all⸗28. November bereits in Rom eintraf, hat Königſden Thron ſetzt!“““ Das Volk machte ſich nun dar⸗ „Es ift geſtern der Wunſch der Verſammlung 
gemeinen Politik eingeräumt, fie dürfen auf feine Er⸗ Franz U. beim Scheiden beſonders den Geſandtenſan, die dreifarbigen Fahnen herunter zu reißen, die ausgeſprochen worden, daß der Induſtrie Oeſterreichs 
öffnungsrede künftig antworten, es wird wieder inſvon Oeſterreich, den von Rußland, den von Preußenjweiße Fahne mit dem bourboniſchen Wappen aufzu⸗ſjede mögliche Begünſtigung von Seite des Staates 
Frankreich Adreſſen der Kammern geben, aber — keineſund den päpſtlichen Nuncius ausgezeichnet, indem dieſeſhiſſen und die Lampen, die zu dem neapolitaniſchenſzu Theil werde, und es iſt das richtig undfredt, weil 
Adreßdebatten vor gefüllten Tribünen, und grade letz- vier das große Band des Ordens vom heiligen Ja- Municipal⸗Feſte beſtimmt waren, zu zertrümmern. Dieſdie Induſtrie nach meiner Ueberzeugung ein vorzügli⸗ 
tere Beigabe mit ihrer Aufregung. und ihren Redenſnuarius erhielten. Die Unruhen im Neapolitaniſchen Nationalgarde verſtand jedoch keinen Spaß. An dieſcher Facer der nationalen Prosperität Oeſterreichs 
der Oppoſition machte das Adreßweſen dem altenlhaben Farini veranlaßt, durch den Telegraphen einelfünfzig Weiber und eben fo viele Lazzaroni wurdenſiſt. Allein, wenn es wahr nnd anerkannt iſt, daß die 


Induſtrie ein fehr wohl zu berückſichtigendes Element] „Dem Herrn Leiter des Finanzminiſteriums hatſwelche den Ueberſchuß der Arbeitskräfte der Bearbeisfbetrieben wird“ weggelaſſen werde, und daß es daher 
der öffentlichen Wohlfahrt in Oeſterreich bildet, ſoſes beliebt zu fagen, daß man von dem Exporte keineſtung dieſes Bodens widmen und verhältnißmäßigſeinfach heißen folle: „Das Komité glaubt — bis auf alle 
muß man andererſeits auch anerkennen, daß einzu überfpannten Hoffnungen hegen dürfe. Das glaubefwohlfeil zur Verfügung ſtellen könnte; es fehlt die Länder der Monarchie ausgedehnt werden mögen.‘ 
bei weitem größeres, bedeutenderes und der natürli-ſich, weil der Handel jetzt ganz darnieder liegt — und Induſtrie, welche den Werth der Produkte erhöht, ihren Dadurch würde nicht das Geringſte auf's Spiel geſetzt, 
chen Verhältniſſe des Oeſterreichiſchen Kaiſerſtaatecſes ſehr ſchwer iſt, denſelben wieder in fein früheres] Abſatz erleichtert; es fehlt der gleichmäßig verzweigteſda die Gegenden, in welchen der Tabak nicht gedeiht, 
entſprechenderes Element die Bodenkultur und[Seleife zu bringen. Ich muß aber erinnern, daß vor[Handel; es fehlen die gleichmäßig vertheilten Kommu- ohnedies keinen Gebrauch von den Erleichterungen ma= 
alles wis darauf beruht, ſei, und daß man indem Jahre 1848 über 150,000 Zentner, alſo daslnıkationsmittel, in welcher Bezledung ich nur auſſchen können. 
wohlverſtandenem Staatsintereſſe volle Urſache habe,] Dreifache des jetzigen Quantums wirklich exportiri] Slavonien hinweiſen will, das 2 Dritktbeile des Jah] F. M. L. Freiherr v. Sokcevic: „Ich würde das 
auch dieſes Element in jeder Beziehung zu berückſich⸗ wurde. res hindurch jeden Verkehr, wenigſtens jeden größeren Wort nicht ergreifen, wenn ich nicht durch die Rede des 
tigen. „Bei der Willfährigkeit von Seite des Herrn Mi-] Frachtenverkehr entbehrt; es fehlt endlich das bewegli⸗] Hrn. Biſchofs Stroßmayer und die Erwiderung des 
„Fürſt Schwarzenberg hat die Bemerkung ge⸗Iniſterpräſidenten und des Herrn Leiters des Finanzmi⸗ſche Kapital, alſo die hauptſächlichſten Bedingungen des [Herrn Leiters des Finanzminiſteriums hierzu gezwun⸗ 
macht, „Oeſterreich ſei ein agrikoler Staat.“ Gewißfniſteriums, den Export zu begünſtigen, werde ich keinen[Gedeihens. gen würde, da dieſe Reden der Oeffentlichkeit übergeben 
iſt es ein Agrikulturſtaat im edelſten Sinne. Die Antrag ſtellen, muß aber erwähnen, was ich haupt: „Wenn man hinzunimmt, daß Ungarn nach denſwerden und es in Slavonien ſicherlich einen ungünſtigen 
reichſten und ergiebigſten Quellen Oeſterreichs ſindſſächlich zur Hebung des Exportes für nothwendig halte, Erſchütterungen, welche den Jahren 1848 und 1849 Eindruck machen würde, wenn ich als mit den dortigen 
Grund und Boden und dieſe reichen Schätze find imſwenn auch der Herr Leiter des Finanzminiſteriumsſ gefolgt find, nach einer plötzlichen Entwerthung vonſ[Verhältniſſen genau bekannt, darüber geſchwiegen hätte. 
größten Theile des Reiches noch unerſchloſſen und fürfpavor zurückſchrecken ſollte. 8 60 Millionen Gulden, nach den ſonſtigen Wunden, Im Pozegaer Komitate wird, wie bekannt, eine ganz 
die öffentliche Wohlfahrt noch nicht benützt. Es iſt be⸗ „Wenn ein Export ohne Sortirung des inländiſchenſwelche die Erſchütterungen dieſer Jahre geſchlagen ha⸗ſvorzügliche Gattung Tabak gepflanzt, was mir auch 
kannt, daß in Ungarn, Kroatien und Slavonien kaum] Tabakes vor der Hand nicht möglich iſt, weil die Erzeu- ben, plötzlich mit dem Tabakmonopol heimgeſucht wurde, von Seite des früheren Herrn Finanzminiſters zugege⸗ 
die Hälfte des Grundes und Bodens ausgebeutet wird, gung nicht auf einer fo hohen Stufe ſteht, ſo wäreſſo iſt es begreiflich, daß dieſe Maßregel mit einemſben worden iſt. Als die Allerhöchſten Entſchließungen 
oder auch nur urbar gemacht iſt, die andere Hälfteſzu derückſichtigen, ob es nicht thunlich ſei, daß das ſentſchiedenen Widerwillen aufgenommen wurde. Manſwegen Erweiterung des Tabakbaues erfloſſen, wurden 
liegt brach. Man bat als Gründe dieſer Erſcheinungſbohe Aerar dieſen ausſortirten Tabak um einen ge:[hört häufig, der Tabak ſei ein Luxusgegenſtand undſdieſelben mit der allergrößten Freude und innigſten 
die große Steuerlaſt, Mangel an Geld und Greditfringeren herabgeſetzten Preis ankaufe. darum eigne er fich vollkommen zur Beſteuerung. Ich Dankbarkeit in Slavonien aufgenommen. Jene Ge: 
und in Ungarn, Kroatien, Slavonien und Dalmatien „Zu allen Unternehmungen gehört ein Betriebe⸗Iwill dieſes im Prinzip durchaus nicht beſtreiten, meinden, welche in der Lage waren, den feſtgeſetzten Be: 
auch den Mangel an genügenden Arbeitskräften ange-[Kapital, es ſei ein moraliſches oder ein materielles, glaube aber, daß gerade in Ungarn eine Ausnahme inſdingungen zu entſprechen, in welchen es nämlich gehei⸗ 
geben. Das wohlverſtandene Staatsintereſſe erheiſchſalſo man wage eiwas an dieſen Gegenſtand, und ſör-dieſer Beziehung eintrete. Wir wiſſen Alle, daß nirgends Ben hat, daß Diejenigen, welche früher angebaut haben, 
es nun, daß alles auf das ſorgfaltigſte vermiedenſdere ſo den Export. jo viel Tabak geraucht wird, wie in Ungarn, daß dortſabermals anbauen konnen, haben ſich mit dem noͤthigen 
werde, was direct oder indirect beitragen kann, dieje⸗ „Das Monopol abzuſchaffen, wurde zwar nichtſdas Rauchen mit den Bedürfniſſen des Volkslebens Tabakſamen verſehen und auch wirklich den Tabakſamen 
nigen Laſten, die auf Grund und Boden haften, inſproponirt, doch hat Herr Reichsrah Dr. Straſſeiſſich verwachſen hat, und derjenige, der nur einmal in angebaut. Einige Wochen darauf kam — ich weiß nicht 
irgend einer Weiſe zu vermehren; im Gegentheil, daßſeinige Bemerkungen daran geknüpft, und empfohlen, ſieinem Leben die weiten Flächen an der Theiß durch⸗— von Seite des Finanzminiſteriums oder der Finanz: 
Alles geſchehe, was direct oder indirect die gedeihlicheſzu unterſuchen, ob die Aufhebung des Monopols in derfflogen hat, wird bemerkt haben, daß der arme Be: Eandesdireklion eine nominelle Konſignation aller der⸗ 
Entwicklung der Bodenkultur zu fördern und auszu-⸗[Zukunft nicht möglich wäre. Wenn er zugibt, daß dasſwohner der Haide, der oft Jahrelang genöthigt iſt ſienigen Gemeinden herab, denen der Tabakbau geftattet 
beulen geeignet iſt. Es muß Alles geſchehen, was be-ſeine ſehr kühne Maßregel ſei, ſo kann ich dies nurſeinſam auf den Steppen ſich auf feinem Pferde hersjmurde, Leider waren darin nicht alle jene Gemeinden 
wirken kann, daß Geld und Credit vorzugsweiſe derſbeſtätigen und muß beifügen, daß die Zeiten der Ex-umzutreiben, nichts fo lieb hat, als ſein Pferd und enthalten, die vermöge der Allerhöͤchſten. Entschließung 
Hebung der Bodenkultur ſich zuwenden. Weiter ififperimente jetzt vorüber fein dürften, und nicht wieder⸗ſeine Pfeife und Jenen für feinen ärgſten Gegnerſein Recht darauf hatten und ſich bereits mit Samen 
im wohlverſtandenen Intereſſe des Staates alles Das⸗kehren ſollten. In dieſem Augenblicke wäre gar nichtsſhält, der ihm dieſen Genuß eines unſchuldigen Ver- oerſehen baben. Der Same war, wie geſagt, angebaut, 
jenige zu vermeiden, was direct oder indirect beitragenſzu wagen, und dasſelbe Motiv, welches bezüglich dergnügens verkümmert. und nachdem die Pflanzen ſchon ziemlich groß geworden 
kann, die ohnedies dünne Bevölkerung und die ohne⸗JSalzpreiſe gemacht wurde, nämlich, daß man im Au: „Ich will dies nur erwähnt haben, um dem Herruſwaren, iſt von Seite der Finanzorgane darauf gedrun⸗ 
dies ungenügenden Arbeitskräfte der Bodenkultur zufgenblide es nicht für gerathen halte, dieſelben herab⸗Ceiter des Finanzminiſteriums die Wichtigkeit dieſeeſgen worden, daß dieſe Pflanzen ausgeriſſen werden, und 
entziehen und fie ſolchen Unternehmungen dienſtbar zuſzuſetzen, dasſelbe Motiv tritt auch dei den Tabakprei⸗[Gegenſtandes an das Herz zu legen. Ohne mich ge: es wurde darüber das weitere Strafverfahren eingelei⸗ 
machen, die, weil fie nicht den natürlich gegebenenſſen ein.“ genwärtig in die Frage einzulaſſen, ob das Tabakmo⸗ſtet. Leider haben die betreffenden Gemeinden dieſer 
Verhältniſſen entſprechen, ſondern nur Folge der künſt-“ Der Leiter des Finanzminiſteriums: „Jaſnopol aufgehoben werden ſolle oder nicht, in welcher Aufforderung keine Folge geleiſtet, und es iſt ſo weit 
lichen Entwicklung find, keine Zukunft haben. Endlichſerlaube mir dem verehrten Herrn Grafen And räſſyſcinſicht ich vollkommen der Anſicht des Komité's bei: gekommen, daß die Gendarmerie einſchreiten mußte, 
muß Alles geſchehen, was eine gehörige national⸗öcono-Jzu bedenken zu geben, daß es doch ein ſehr gewagtesſirete, daß wir uns j;gt mit Hinblick auf die gegen⸗wobei ſelbſt bedeutende Verwundungen vorſiclen. Diefer 
miſche möglichſt productive Thätigkeit hervorrufen kann.“ [Experiment wäre, wenn die Staatsverwaltung ſämmt⸗wärtige Finanzlage durchaus in keine Projecte einlaſ⸗Fall wurde ſogleich bei meiner Ankunft in Agram zu 
Der Leiter des Finanzminiſteriums erklärte, iche ausſortirte Gattungen von Tabakblätter überneh:fien dürfen, kann ich mich doch der Ueberzeugung nicht meiner Kenntniß gebracht. Ich habe ihn genau unter⸗ 
in Betreff, des Poſegaer Komitates gegenwärtig nichiſmen wollte. Das würde ſtatt der Hebung und Vered⸗entſchlogen, daß jeder Finanzminiſter, dem es gelingenſſucht und ohne das Vorgehen der Finanzbehörden, die 
in der Lage zu fein, eine Aufklärung über den dortſlung des Tabakbaues einen Impuls zu geben, geradeſwird, den Tabakbau von den Feſſeln des Monopols jedenfalls nach ihren Vorſchriften handelten, wenn es 
eingeſtellten oder verminderten Tabakbau geben zu kör-Inur der Bequemlichkeit und Trägheit Thür und Thorſzu befreien, ohne das Intereſſe des Staats ſäckels zuſauch nicht ganz in der Ordnung war, fo vorzugehen, 
nen. Was aber den Tabakbau in Kroatien und Sla-ſöffnen. Man würde auf die Kultur des Tabaks nichts [gefährden, fi einen unſterblichen Namen in der Ge⸗ſhier einer näheren Kritik unterziehen zu wollen, glaube 
vonien anbelange, fo habe derſelbe im Allgemeinenſverwenden, weil man weiß, baß ein unglückſeliger Ge⸗ſchichte der volkswirthſchaſtlichen Entwicklung Oeſter⸗ſich dennoch dieſen Gegenftand zur Sprache bringen zu 
auch dort unter der Herrſchaft des Monopols ſehr zu-ſſammtabnehmer, nämlich der Staat vorhanden undſreichs gemacht haben wird. ſollen, nachdem ich denſelben übrigens dem hoben Fi⸗ 
genommen. Vom Jahre 1852— 1839 habe ſich dieſverpflichtet iſt, alles, auch das Allerſchlechteſte anzu. „Ich kann daher nur dem Berichte des Komité'sſnanzminiſterium bereiis vorgelegt und daſſelbe dringend 
erzeugte Menge von 5000 auf 21.000 Zentner geho⸗ nehmen. Das wäre ein Wagniß, welches zu keiner Zeu, beitreten und wünſchen, daß die wohlwollendſten In⸗ſum die Berückſichtigung gebeten habe, den Gemeinden 
ben. Der große Aufſchwung in Ungarn und deſſenſam allerwenigſten aber bei der gegenwärtigen Finanzs|terventionen und beſten Anſichten nicht zur Illuſionffür heuer entweder den Anbau gegen nachträglichen 
ehemaligen Nebenländern überhaupt gehe ohnedem ausflage Oeſterreichs gerechtfertigt erſcheine. werden, da ich die in dieſer Beziehung vorhandenen Taxenerlag zu geflatten oder ihnen bezüglich der Strafe 


den ſtatiſtiſchen Nachweiſungen hervor, nach welchen „Ich glaube, daß man dem inländiſchen Tabakbau Befürchtungen nicht verhehlen kann.“ eine Erleichterung zuzuwenden. Ich kann nur erwäh⸗ 
die Erzeugung von 271.000 auf 1,479.000 Zentnerſeinen entſprechenden Sporn zur Veredlung und Ber: Der Herr Leiter des Finanzminiſteriums:ſäaen, daß dieſer Vorfall die unangenehmſte Senſation 
geſtiegen ift. ſeeſſerung der Kultur durch angemeſſene Einlösmodali⸗, Ich erlaube mir hinſichtlich des Ankaufes von Tabak- gemacht hat, da die Vorſchriſten nicht fo ausgeführt 

Dies liefere wohl den beſten Beweis, daß die Re⸗täten geben ſolle, was bisher geſcheben, und womit in pflanzen und Blättern, welche in Eutopa wachſen, düwurden, wie in den allerhöchſten Verordnungen aus⸗ 


gierung bei der Feſtſetzung der Preife, bei der Klaſſi⸗ nationalökonomiſcher Beziehung mehr geſchehen iſt, alsſberubigende Aufklärung zu geben, daß ſeit dem Jahreſgeſprochen war. Ob und was in dieſer Beziehung 
ſicirung und überhaupt bei der ganzen Einlöfung bil-Idurch die angetragene Art und Weiſe, bei welcher 1859 gar keine Blätter in Deutſchland mehr gekaufiſweiter geſchehen ift, bin ich nicht in der Lage anzuge⸗ 
lig zu Werke gegangen iſt. ö man nicht dem ſtrebſamen Eifer und der Rührigkeit, worden find, und daß der Einkauf ſich feither blos auffben, und meine Abſicht geht nur dabin, dieſen Gegen⸗ 
Wenn die Pflanzer ſich bei der Tabakeinlöſungſſondern der Bequemlichkeit und dem Nichtsthun zuſaußereuropäiſche und türkiſche Blätter, dann auf eine ſtand dem Herrn Leiter des Finanzminiſteriums ange⸗ 
nicht wohl befunden hätten, fo würden fie den Tabak -Hilfe kommen würde.“ } kleinere Partei holländiſcher Blätter beſchränkt. Wasflegentlih zu empfehlen.“ 
bau nicht in fo enormen Dimenfionen vermehrt] Reichsrath v. Mayläth: „Ich glaube nur auff den Export betrifft, fo ging die Abſicht der letzten Ver] Der Leiter des Finanzminiſteriums: „Der Vor⸗ 
haben. zwei Bemerkungen des Herr Leiters des Finanzmini⸗ſordnung dahin, zu jenem Behufe dem Tabakbaueſfall, von welchem der Herr Ban von Kroatien hier 
Graf Hartig verzichtete mit Rückſicht auf dasſſteriums, obſchon dieſelben größtentheils ihre Beant⸗ wieder jene Ausdehnung zu geben, welche er im Jahre] Mittheilung gemacht hat, iſt mir genau bekannt. Die 
bereits vom Grafen Apponyi und dem Fürſtenſwortung bereits gefunden haben, zurückkommen zuſ 1858 batte, wo bekanntlich die bedeutendſte Menge er- [betreffenden Gemeinden haben den Tabak angebaut, 
Schwarzenberg Geſagte auf das Wort. ſollen, da ich dieſelben nach den beſonderen Verhält⸗zeugt ward und die reichſte Ablieferung von Blätternſohne die Bewilligung dafür gehabt zu haben. Die Be⸗ 
Reichsrath Graf Nani-Mocenigo empfiehlt demſniſſen des Landes, welchem ich ſpeciell angehöre, fürfſtattgefunden hat. In jenen Diſtricten, in welcher ſwilligung zum Tabakbau ift durch die kaiſerliche Ver⸗ 
Reichsrathe die ſogenannten Sette communi in deilbeſonders wichtig halte. ; damals der Tabakbau bewilligt wurde, wird derſelbeſordnung an beſtimmte Grenzen und Bedingungen ge⸗ 
Provinz Vicenza mit dem angrenzenden Gebiete, wel-], „Die erſte Bemerkung ging dahin, daß die unga⸗ſauch jetzt nicht gehindert, ſondern Jedem, der den Ta⸗ bunden. Es iſt ein beſtimmtes Ausmaß des Areals 
che ſchon unter der venetianiſchen Republik das Privisfrifhen Blätter nicht jene Feinheit haben, welche demſbakbau betreiben will, die Bewilligung ertheilt. Ob derſfeſtgeſetzt.“ 
legium der Tabakpflanzen erlangt hätten. Es ſei vonſverwöhnten Gaumen des Tabakrauchers entſprechen, Tabak, der da in Folge dieſer Conceſſion über den Be- Freiherr von Sokeevie: „Die Bedingung bes 
dorther ſchon ein Geſuch eingereicht worden, auf daplund daß die klimatiſchen und Bodenverhältniſſe Unzfoarf der Regie gebaut werden wird, einen Abſatz imſzüglich dieſes Ausmaßes wurde erfüllt.“ 
dem genannten Diſtricte dieſe, man könnte ſagen ein⸗Jgarns in keinem Falle geſtatten werden, dem über⸗ Auslande finden wird, muß ſich erſt zeigen. Iſt dieſe] Der Leiter des Finanzminiſteriums: „Es ift auch 
zige Nahrungsquelle, nicht entzogen werde, da dieſſeeiſ hen Tabakbau Konkurrenz zu machen. Beruhigung vorhanden, die jetzt noch nicht vorliegt, feſtgeſetzt, daß in vereinzelt liegenden Oaſen, in welchen 
Fruchtbarkeit des Bodens jener Bevölkerung nicht hin.“ „Ich muß mich hier jenen Autoritäten fügen, auſſſo wird die Regierung ſehr gern davon Akt nehmenſaicht ſchon vor dem Jahre 1848 Tabak gebaut ward, 
längliche Subſiſtenzmittel verſchafft. welche ſich Se. Excellenz beruft, obwohl Herr Graf und ſie benützen, um die Bewilligung auf größere Di⸗ der Anbau nicht flattfinden darf, ferner iſt ausdrücklich 
Wenn dieſe Bitte nicht bereits erledigt oder nicht[Andräſſy entgegengeſetzte Autoritäten angeführt hat. ſtrikte, auf ein weiteres Territorium auszudehnen. Ichfbeigefügt, daß das Verzeichniß der bauberechtigten 
günftig erledigt fein ſollte, fo glaubt Graf Nan i. [Ich kann aber nicht umhin, zu erwähnen, daß die kli⸗ möchte es aber nicht für rathſam halten, ſchon jetzi[Ortſchaften von den Finanzbehörden kundgegeben 
Mocenigo den Anlaß benützen zu ſollen, um dieſeſmatiſchen und Bodenverhältniſſe Ungarns jenen der mit einem ſo gefaͤhrlichen Verſuche aufzutreten, um nicht wird. Dieſes Verzeichniß und ſomit die Bewilligung, 
Angelegenheit dem Reichsrathe und der Regierung] Pfalz und Schleſiens vollkommen gleich ſind, aus welchſeinen zu raſchen Sprung zu thun, der gewiß ſehr be⸗[war jenen Ortſchaften nicht zugekommen; der Anbau ift 
wärmſtens anzuempfehlen. letzteren Ländern ſehr viel Tabak bezogen wird, wohin denkliche Folgen zum Nachtheile der Pflanzer habenſaber dennoch erfolgt, bevor eine Bewilligung ertheilt 
Reichsrath Baron Zig no erklärt den Antrag desſeine Maſſe Silbergeld abfließt. Ein eben fo guter Ta⸗ würde. war. 
Grafen Nani-Mocenigo mit Wärme unterſſützenſbak als dort könnte, wie ich glaube, auch ganz wohl „Wenn dieſes Quantum des Tabaks, welches von „So viel ich aus den Akten entnommen habe, 
zu müſſen. in Ungarn gepflanzt werden. der Regie nicht gekauft werden kann, im Auslandeſſind die Finanzbehöroen genau nach der erwähnten kai⸗ 
Graf Andräſſy: „Ich muß dem Antrage, den „Die zweite Bemerkung Sr. Erzell. war dahin ge⸗ einen Abſatz findet, fo wird dies eine Beſtätigung undſſerlichen Verordnung vorgegangen. Es iſt allerdings 
Graf Apponvi geſtellt hat beitreten. Der Preis desſtichtet, daß er dem Handel mit Tabak ins Ausland keinſein Motiv für die Staatsverwaltung fein, weitere Be- der Vorfall wegen der traurigen Wendung, die er ge⸗ 
ausländiſchen Tabaks beträgt im Durchſchnitte, wennſſehr günſtiges Prognoſtikon ſtellte. Ich weiß nicht, welcheſſchränkungen fallen ‚und dem Anbaue des Tabaks dieſnommen, ſehr zu beklagen; ich kann aber nicht zugefteben, 
ich mich recht erinnere, das Fünffache deſſen, was der Anhaltspunkte Se. Excellenz dabei gehabt hat, da die [gehörigen naturgemäßen Dimenſionen angedeihen zuldaß die Finanzbehörden inkorrekt gehandelt hätten. 
Staat für den inländiſchen Tabak zahlt. Es gibi Gegenwart diesfalls unmöglich maßgebend erſcheinenſlaſſen, die er einzunehmen berechtigt iſt. Was ferner die Bitte um Bewilligung des Anbaues 
aber auch ausländiſche Sorten, die um das Zwölſ- bis[kann, die Vergangenheit aber in dieſer Beziehung zul „Daß aber die Bewilligung des Tabakbaues anlfür heuer betrifft, fo muß ich zu bedenken geben, 
Dreizehnfache im Preiſe höher ſtehen. Es ſcheint nunſden günſtigen Hoffnungen berechtigt; denn es iſt be:|gewifle Bedingungen, 3. B. an den Nachweis vonſdaß, nachdem die Pflanzen nun einmal ausgeriſſen 
nicht nöthig, dieſe hohen Preiſe ſchon beim erſten An⸗ kannt, daß in den Jahren 1846 und 1847 eben dieſgefälls amtlich mit verſchlußbaren Magazinen u. ſ. w. ſind, für heuer doch keine Rede mehr vom Anbaue fein 
fange für den inländiſchen Tabak zu zahlen. Manſfranzöſiſche Regie bedeutende Maſſen von Tabak inſgebunden wird, iſtkwohl nur der Natur der Sache an- kann. - a 
gebe vorläufig nur mehr als jetzt. Ungarn angekauft hat. Die Zukunft liegt in dieſerſgemeſſen. 5 „Bezüglich der Strafen habe ich bereits die Ver⸗ 
„Es wurde ferner in Frage geſtelt, ob die Bo-] Beziehung vollkommen in der Hand jener Organe „Denn gibt man den gewonnenen Tabak in derſfügung getroffen, daß von dem gefällsamtlichen 
denqualität in Ungarn dazu geeignet wäre, beſſere Sor⸗J welchen die Ausführung der wohlwollenden Intentionen Art frei, daß keine ichernde Maßregel gegen die Con- Strafverfahren gegen die betreffenden Individuen 
ten zu erzeugen. Wenn ich recht unterrichtet bin, ſoſder Regierung anvertraut wird. Die Sache iſt von zuſſumtion im Inlande beſteht, geſtattet man den Anbauſabgegangen werde. Das Verfahren nach dem allge⸗ 
hat die hohe Staatsregierung vor einigen Jahren ei⸗Igroßer Wichtigkeit, um obenhin darüber hinausgehenſüber das Maß des Abfages und dort, wo er nichtlmeinen Strafgeſetze aber, inſoferne hier das Verbre⸗ 
nen des Tabakbaues kundigen Mann vom Auslandeſzu können. Die Einführung des Tabakmonopols halſüberwacht werden kann, ſo heißt dies das Monopolſchen der öffentlichen Sewaltthätigkeit bei der Aufleh⸗ 
kommen und ihn Ungarn bereifen laflen, deſſen Verdikiſin Ungarn eine entſchiedene Mißſtimmung hervorgerufen, preisgeben und auch den Pflanzern ſchaden. nung gegen die Obrigkeit und die Gendarmerie ſtatt⸗ 
dahin gelautet hat, daß die Boden- und klimatiſchenſwelche abgeſehen von moralischen und politiſchen Grün] „Wenn man an dem Staats monopole feſthält, folgefunden hat, nimmt fomit von der Finanzverwal⸗ 
Verhältniſſe ganz geeignet ſeien, um die beſten undſden auch in agricolen und in finanziellen Gründen ihrenſmuß man auch die gebotenen Beſchränkungen aufſtel⸗tung unabhängiger Fortgang und iſt vielleicht ſchon ge⸗ 
feinften Tabakſorten zu erzeugen, die vorhandenen Män⸗Urſprung findet, Man iſt gewohnt, Ungarn als eineſlen. Der Regierung wird es ſehr willkommen fein, zuſſchloſſen. 6 
gel feien nur in der Kultur und namentlich in der[Art von Kanaan, als ein Eldorado mit 3 Sakramen⸗ſſehen, daß die Bewilligungen, welche fie mit Behut,] Reichs rath raf Alm aſy hob hervor, daß die 
Sortirung des Tabaks gelegen, bei welcher letzterenſtoflüſſen, an deren Ufern Zederbäume emporſprießenſſamkeit ertheilt hat, noch erweitert werden können; es Tabakerzeug gg ve der wichtigſten und vorzüglichſten 
die größten Fehler eintreten. Es handelt ſich auchſund Blüthen und Blumen üppig prangen, zu betrach- müſſen aber erſt die Gründe aus der Erfahrung für[Zweige Be ＋ eskultur ſei, der Tabak ſich bereits 
nicht darum, alle ausländiſchen Sorten wie alle Soreſten, Ungarns Reichtum beſteht Son in einer gro⸗ die Abſatzfaͤhigkeit vorliegen, um eine weitere Ausdeh⸗ſin die Re En er erſten Leb ensbedürfniſſe hinaufge⸗ 
ten von Havana⸗Cigarren zu erzeugen. Das aus demſßen Bodenfläche, welche in einem beträchtlichen Theileſnung eintreten zu laſſen.“ chwungen babe, und daß demnach Alles, was zur 
Auslande importirte Quantum von Tabak iſt ſo großſdes Landes bei rationeller und fleißiger Bewirthſchaf⸗ Reichs rath Fürſt Colloredo ſtellte unter Hinwei⸗ 1 und Förderung des Anbaues, der Fa⸗ 
und deſſen Sorten ſind ſo mannigfaltig, daß man vorſtung einen lohnenden Ertrag abwirft, aber es fehlenſſung auf die Bemerkung der Reichsrathes Fürſten ber une es Handels und namentlich mit Hinſicht 
der Hand zufrieden ſein kann, wenn man langſam dort alle jene Momente, welche die agrikole Induſtrie Schwarzenberg und der übrigen Vorredner den ft 1 des Exportes dieſes Artikels beitragen 
einige Sorten erzeugt, welche die ausländiſchen eineſzur größten Blüthe und Förderung bringen können. Antrag, daß die letzte Zeile des Abſatzes . „ der Beachtung der hoben Regierung nicht 
nach der andern überflüſſig machen. Es fehlt eine dichte und betriebſame Bevölkerung, Tabak, nämlich die Worte: „in welchen der Tabakbaulgenug empfohlen werden könne. Bei den gegenwär⸗ 


See hoch ging, waren Anftalten getroffen worden, die 


Yacht tiefer ins Land hinein zu bringen, damit fie bei 
Homoaze Kohlen einnehmen und wenn es der Wunſch 
der hohen Reiſenden ſein ſollte, daſelbſt im ſtillen 
Waſſer übernachten konne. Der Raddampfer „Avon“ 
lag am Eingange des Hafens mit geheizter Maſchine 
bereit, um etwaige Befehle Ihrer Majeſtät entgegen 
zu nehmen. Graf Apponyi hat ſich von Devonpor! 
nach Mount Edgecumbe⸗Park begeben, wo Ihre k. k. 
Majeſtät wahrſcheinlich landen wird. Die Barke det 
Hafen-Admirals liegt dienſtbereit. Das Wetter iſt ſehn 
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Haupt⸗Comité's mit dem von dem Grafen Apponyi Deutſchland. babe man eine ſolche Unzahl von Bettlern berumſtrei⸗ ] 58 G 653 W. — Kronen 1890 ©. 18.93 W. N 
gr Beifage und namentlich mit Hinblick Nr er Fee dee ſtehenden Verhandlun⸗ en a Wr 90 105 pe 1 thue nicht das 12 77 10.98 G. 11.— W. — Ruſſ. Imperiale 11.25 G. 
auf den Antrag des Fürſten Schwarzenberg bei gen dur erreichiſche und preußiſche Kommiſſari eringſte, um dem Uebel zu ſteuern. Dasſelbe fei a 
ſtimme. 0 a — in Betreff der 3 . um ſo ſchreiender, als keine Stadt mit Wollt reg erg ee = 4 
(Fortſetzung folgt.) im Anfange Dezembers eröffnet werden. Die hoheren keitsanſtalten reichlicher verſehen ſei, als Mailand. öflerr. Währung fl. poln. 328 verlangt, 322 l e 
a ae welche Oeſterreich und Preußen bei die⸗ n e r wurden in der Sixti⸗ att e r l Ar. 1 1% 7¹ 
Oeſterrei ische © Monarchie. ſen Verhandlungen vertreten werden, find bereits mitſalſchen apelle in Rom feierliche Requiem für die ver⸗ langt, 138 bezahlt. — R Are . öfterr. Wühr . 139 / ver» 
Wien, 27. — — Maj. der * geruht dieſem Auftrage Seitens des Berliner und des hieſigen ſtorbenen Päpſte und Kardinäle gehalten, welchen derſbezablt. — eee , 18 1g ang USB 8 
geftern zahlreiche Privataudienzen zu ertheilen. D Kabinets betraut. b. Vater beiwohnte. Graf Bellegarde, Uditore di Vollwichlige bolländiſche Dufaten fl. 6.48 verl., 6.38 bezahlt. — 
hier eingetroffene Herzog Adolph Wilhelm von Naſſan Frankreich. Rota für Oesterreich ift am 7. über Morſeille in Rom ela. fader. e eee e 1400 55 
erhielt geftern im Laufe des Vormittags einen Beſuch Paris, 24. November. An des verſtorbenen Lo⸗ e hr 717 das übliche Noviziat beendigt Gal. Pfandbriefe alt l, U. er ei 
von Se. Mal. dem Kaiſer, welchen derſelbe gegen beck (Rönigäberg) Stelle hat die Academie der In⸗ O. Kane Ab / Grunbentlaftunge-Dkigationen öfer. 
Mittag erwiderte. Abends war der Herzog zur kai⸗ ſchriften Herrn William Gureton zum auswärtigen urch den Abfall der Romagna, der Marken und Währung 67%, verlangt, 67%, bel. — National-Anleihe von dem 
ſerlichen Hoftafel geladen, worauf bei der Erzherz ogin Mitgliede ernannt. — Der „»Progrös de Lyon“ iſt vor’e Umbriens ft, der Geſchäftskreis dieſes Tribunals be⸗ n 5 HA verlangt, 77 bezahlt. Aktien 
Hildegarde Thee genommen wurde. Der Aufenthalt Zuchtpolizeigericht geladen worden, weil er in böswilli⸗ deutend verringert worden. Die öffentlichen Schulen, a. ner. Wabr. 152 ver. 150 ben. ieee 
des Herzogs dürfte 2 bis 3 Tage dauern. ger Abſicht die falſche Nachricht verbreitet hat, Herr Se die Univerfität, find aus leicht begreiflichen i ; 
Aus Plymouth meldete der Telegraph am 25 [von Turgot fei bereits zum franzöſiſchen Geſandten ründen heuer weniger beſucht als im. verflofien.| 
bald 8 Uhr Morgens nach London: Die k. Vacht beim Könige von Italien ernannt worden. — Seit e 1 Denen ee le 
„Victoria and Albert“ ift mit Ihrer Majeſtät der Kai: geſtern Abends herrſcht große Bewegung in unferer meiftend € tä got, dp e Det Neueſte Nachrichten. 
ſerin von Oeſterreich an Bord hier eingelaufen. Der politiſchen Welt. Es heißt, daß, nachdem die Gewalten 8 90 ngländer und Amerikaner. Die Königin) Berlin, 26. Novemb ’ 
„Sanepareil” und der „St. George“ im Sund und ſoes geſebgebenden Körpers bedeutend erweitert worden brifine von Spanien dat ihren neuen Palaft bei denſg , yernimmt, daß die Gefandtſchaften ber emben 
die Landbatterien feuerten Ebrenfalven. — 10 Ubi die franzöſiſche Regierung in Zukunft eine liberale Austro fontane bezogen. Mächte 010 i = ie c der fremden 
Vormittags: Die k. Pacht „Victoria and Albert“ mit Richtung verfolgen wolle. Es würde alſo eine Art von Spanien igt nige Fran UI. nach Basta 
88 RR acht „Sich „ de 1 4 5 g 72 gefolgt waren, auf ausdrücklichen Wunſch des Königs 
Ihrer Majeſtät der Kaiſerin iſt in Homoaz“. Da die er ii Apr Statt finden. Wae] Die „Gaceta” meldet, daß die Abdankung von welcher das diplomatiſche Korps nicht den Eventualie 
Finanzen ee e neh er die — ee 1 2 Geſandtſchaft angenom⸗täten einer belagerten Stadt ausgeſetzt haben will, 
Bedingungen geſtellt haben, die den 100 . wid ef . 8 dieſer Abdankung|Gaöta verlaſſen und ſich nach Rom begeben haben. 
zufolge noch nicht angenommen worden. Man fol dir Kleben 2 ee er anal. das Me ee a 
7 4 LE 5 J a x : I n et hat. er „das iſterium des Kultus werde von j 
rr Ging Ragls son” Maß iR u fm Mader a8 Until sent u nn 
der Kaiſer die Befugniſſe des geſetzgebenden Körpers Rußland fol ar r 
erweitern will. Außerdem fol er die Oeffentlichkeit der“ In d os. folgende Ernennungen: Perſigny iſt ernannt zum Mi⸗ 
Senats⸗ Sitzungen zuzulaſſen geneigt fein. Di N 8 en Petersburger Zeitungen wird ein „Mitge⸗ niſter des Innern, Forcade zum Finanzminiſter. Bil⸗ 
ſoll der Entscheidung des Munster 175 f ie pus theilt“ veröffentlicht, welches zur Theilnahme für die lault und Magne, die bisherigen Miniſter des Innern 
be des Sinh Aae 5 1 3 zur Wiederherſtellung des Chriftenthume end . Kaub zu Miniſtern ohne Portefeuille. 
ungünſtig. Der Wind weht von Südweſt mit viel die Rede, daß ein Geſetzentwurf dem Staats rathe ur de ied Rn 5 u 3 
Regen. Der „Osborne“ liegt im Sund. eiPrüfung vorgelegt werden wird, dem zufolge die Ehe . — = 1 e e A ien bel m define errang. Zu der Blast fals 
Ihre k. Hoh. der durchlauchtigſte Herr Erzherzog ſcheidung, wie fie unter dem erſten Kaiſerreiche beſtan⸗ ſollten, um 99 — del el ihre 5 18 — — e ee - 6 Re er 
Ferdinand Mar und die durchlauchti den hat, wieder eingeführt werden foll. — Man ver- kunden“. Ob di a f W 10 ei . EBcobran ha: 
Erzherzogin Charlotte haben ge pe bee ſichert, daß der Herzog von Grammont beim Kaifer|ver dige ef ff. ves Thängket d e 5 3 ame dem Hafen 
Ausſtellung des Wiener Alterthumsvereins mit einem län- um die Abberufung von feinem Poſten in Rom nach- [leicht Eingang zu verſchaffen, iſt mehr als zweifelhaft. emfelben Blatte wird aus Neapel 22 5 en 
geren Beſuche beehrt und ſämmtliche Kunſtgegenſtände geſucht und einige Aus ſicht habe, zum Geſandten in Viel eher ſteht zu befürchten daß durch in ſolchee General Bosco habe den Cardinal Ant Age 
chrerbietig geleitet von den anweſenden Mitgliedern Fondon ernannt zu werben; nach Anderen wäre Mornyſ Auftreten der Widerſtand des M danismus ver- welcher verſſcherte, daß die Pi e 
des Ausſtellungscomité's, mit ungetheilter Aufmerkſam⸗ für den Poſten in London beſtimmt. — Dem Aus⸗ſſtärkt werden wird. = 1 752 50 lauf von 20 Tagen in Rom — m gi 
keit beſichtigt. Ihre k. Hoheiten schieden mit der Ver⸗ſtritte des Herrn Fould werden noch viele Veränderun⸗ Monten Madrid, 23. November 8 Fr 
ſicherung ihres lebhaften Intereſſes an der Auzftellung. [gen im Minifterium folgen. Man betrachtet es als ˖ egro. ordneten Kammer i „ 
Der braſtlianiſche Gelandte, Hr. v. Magelbaeng ausgemacht, daß Herr von Perfigny in's Ministerium Bei der Hochzeitstafel der wie gemeldet am 8. d. der Snirtkeilunaen iſt Bericht erflatter worden über 
wurde vorgeftern in den Appartements des Herrn Erz⸗ſtrütt und das Portefeuille des — — vollzogenen Vermählung des jungen Fürſten brachte — we des Minifter = Präfidenten, wobei 
berzogs Ferdinand Mar und der Frau Etzherzo⸗ Herr Fould hat die Präſidentſchaft des Miniſterrathes, ur Wojwode von Grahowatz einen Toaſt auf denen “ e 36 Copien von Documenten über die römiſche 
gin Charlotte empfangen. welche ihm angeboten wurde, zurückgewieſen. 8 ui von Rußland aus, der die Miſſion habe die 755 de und Copien von Documenten über Ita⸗ 
Aus Wien 23. November, fhreibt man der „Prag. Ein franzöſiſches Decret vom 21. d. hebt das Ver⸗ — zu — . und zu vereinigen, wie Kaiſer Na⸗ fan je — mn Siciliens bis zur Zurückberu⸗ 
Stg.“: Bekanntlich wurde im vierten Artikel des kai‘, bot der Ausfuhr von Eiſenerzen aus Frankreich auf, Diefe lie © N Gon ale a | 2 e e 
Patentes dom 21, iat 1860 womit eine neue Note fortan duncdaus denltret ſellen krrortirt werden. ſals d 125 ae a e dieter — e aan An 
tarait&-Drdnmung vorgeſchtjeben wurde dem Juftig:| . Die Gironde von Bordeaux antwortet dem Cour⸗ſleb . , eee . e 
miniſter die Ermächtigung eingeräumt, für die Dauer rier du Dimanche auf den gegen die Departemental⸗ 5 8 Das ſind, fügt die „Trieſter Zig.“ ihrer Mel⸗ ſelben — Shen zuvor genaue Einſicht von den⸗ 
von fünf Jahren jenen Bewerbern, welche zwar nicht en Vorwurf der Nichtigkeit und geringen F — N unter Die Verſammlung — a Sins 
die Advofatene oder Notariats Prüfung, wohl aber Unabhängigkeit: „Was die Unabhängigkeit und Freie mä ar es neuver⸗ ; ; en⸗ 
die practiſche Richteramts Prüfung mit Erfolg 3 heit betrifft, ſo ſteben die Provinz⸗ Me Pariſer 55. . — —— 12 er 1 — 8 — — r 
den haben, die zur Erlangung des Norariats im 8. 7. nale auf gleicher Stufe. In Paris wie in der Provinz hat der Fürſtin und ihrer Tod 15 R te Sena... — —— 
der RO. vorgeſchriebene einjährige Notariats⸗Praxit tegiert das Decret von 1852; in der Provinz wie inſ welche für letztere in einer B n e Die letzten Cours ⸗Notirungen und das Wi 
= rückſichtswürdigen Gründen nachzuſehen — mit a. iſt die a 0 die e ſprechen wiſſen, ſoll. Nach der — den Nitofaus Abendblatt ſind uns heute nicht zugekommen 7 
em 20. Mai l. J. als erloſchen anzuſehen ſei. Ausſeder wagen, ſehr beſchr net. Doch wenn wir uns dieſ machte di ; - f 5 = 
a Quelle kann ich Ibnen mittheilen, daß det nähe ie fo und wir faſt daß in letz⸗ — — Erna — — 9 Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boezer 
N. $ 8 jeſtät mi öch⸗terer Beziehung die Provinz über Paris RL iel; 4 di N FE 
apoſt. Majeftät mittelft befonderer allerhöch Etoile un 20 tet u 15 NN Pb ihren Aufenthalt aufzuſchlagen. Verleichniß — 5 n sefommenen uns Abgereiften 
. ” 0 . 
Amerika. Angekommen find die Herren Gutsbeſizer: Alfred Graf Los 


ſter Entſchließung die dem Juſtizminiſter ertheilte Er⸗ N : s 3 

mächtigung zu dieſer Nachſicht auf weitere zwei Jahre, et Yautel,“ welche ein ähnliches Ziel verfolgt, wir 

d. i. bis 20 Mai 1862, verlängert haben. Da die 18 N von Hrn. de la Gusron⸗ 
nière herrührt. 


Stellung der deutſch⸗ſlaviſchen Gerichtsbeam ten in h 75 i 
Ungarn unter den gegenwärtigen Verhältniſſen unhalt⸗ Die „Opinion nationale“ iſt wegen ihres mehr⸗ 
mals erwähnten Artikels über den angeblich von Oe⸗ 


bar geworden iſt, fo. dürfte ein weſentliches Motiv zu 5 a 
diefer Maßnahme in dem Beſtreben der Regierungſſterreich aufgeſtellten Kriegsfau zu 1000 Fr. Strafe 


zu ſuchen fein, einen Theil dieſer Beamten bei der Un: 


Laut Nachrichten aus Waſhington vom 1 Etrzyzow. Stanislaus Polanowski a. Lemberg. W shi 
Fe 5 „W. Jab 
0. d a. Sermanowa. Leon Rylski a. Todierza. Michael een 


Rocal: und Prod ingieER achrichten. Woinarowski n. Zarnowa. Ceslaus Skawinsfi n. Klecza görna 
u. 28. November. Joſefat Kakudi n. Zegartawice. Johann Prock n. Nowodworze. 


ſtalt zuſammenhängenden Perſönlichkeiten, welche bei Deputation des Londoner Wahlbezirks Southwark auf⸗ 1 5 9 
Es ſind uns Klagen über einen Uebelſtand zu Ohren ge. Medward Schorznicki n. Komernia. Felix Barczewski n. Lem⸗ 


dem Cerealien - und Deviſengeſchafte als Zeugenſgefordert worden, daſelbſt als Candidat aufzutreten. — 


Italien. 
In Turin iſt der Staatsminiſter Senator Cont 


3. Die Zinſen und Renten der — Claſſe, un 3. 6190.civ. Ediet. (2370. 10 
der Verpflichtung des Bezugsberechtigten zur Ein⸗ 1 Er ! 2 
bekennung unterliegen, d. i. jene, welche weder von], Vom k. k. Bezirksamt - Gericht in Biala win 
Staats-, öffentlichen Fonts: und ſtändiſchen Obliſüber Anſuchen des Hrn. Johann Zimier erſtanden 
gationen herrühren, noch von Capitalien, welche Hauskealität Nr. 44 alt/50 n.u in Biala wegen nch 
auf ftewerzahfenden Realitäten eder auf ſteuerpftich.Jzugehaltenen Kaufbedingungen — und zur — 
tigen Unternehmungen bypothekariſch haften, ſindſ nahme dieſer Felbistung der 9. Jänner 1861 Frl 
für das Verw.⸗Jahr 1861 nach dem Stande der 10 Ubr hiergerichts unter denen im Licitationsacte vom 
Vermögens vom 31. October 1860 einzubekennen 11. Juni 1860 3. 3672 enthaltenden Bedingungen mit 

5 ya der Abänderung beſtimmt, daß dieſes Reale dei dieſem 

4. Die Uebernahme, Prüfung und Richtigſtellung der! f Eat 

Bekenntniſſe 12 506 85 für die Einkommenſteuer 3 ar unter dem Schaͤtzungswerth hintan gegeben 
0 werden wird. 
i wird 2 

dann die Feſtſetzung der Steuergebühr DOR de Der Schätzungswerth iſt 3702 fl. 2%, kr. ö. W. 


k. k. Kreisbehörde erfolgen, die Entſcheidung über 4 2 
die Rekurſe gegen die Lreisbehördlihe Steuerbe: —— — 371 fl. ö. W. wozu Kaufluftige ein 


meſſung ſteht dagegen der hohen k. k. Finanz⸗Lan⸗ 5 
des⸗Dterctien in Krakau zu. Biala, am 30. October 1860. 
— ͤÿöſ— 2 —— p ae un rc 


5. Zur Ueberreichung der Bekenntniſſe über das Ein⸗ * 
Wiener - Börse - Bericht 


kommen und der Anzeigen über ſtehende Bezüge wird 
die Friſt bis Ende December 1860 feſtgeſetzt, vom 22. November. 
Oeffentliche Schuld. 


endlich 
6. hat in dem Falle, wo die Einkommenſteuergebühr Pee Staatge. 


für das Verw.⸗Jahr 1861 vor dem Verfalle der 
erſten Einholungsrate nicht zur Vorſchreibung ge: 


3. 10708. Ediet. (2368. 1-3 
Vom Krakauer k. k. ſtädtiſch⸗delegirten Bezirksge⸗ 


Amtsblatt. 


N. 58224. Kundmachung (2358. 3) Pitzele hiermit bekannt gemacht, daß Eſter Scheindel 


Bei der am 2. November l. J. in a . 
höchſten Patente vom 21. März 1818 und 23. Decem⸗ 8 A d { 
ber 1859 vorgenommenen 325 fen, 326ſten und 327 ſten Da zum Naclaffe dieſer lazteren unter anderen geek 
Verloſung der älteren Staatsſchuld ſind die Serien 
131,305 und 434 gezogen worden. 

Die Serie Nr. 131 enthält 4% e 
von Nr. 32657 bis einſchließig 37817 im Capitalsbe- de, : j 1 
trage von 1.242,350 8 — im Zinſenbetrage nach dem widrigens die Verlaſſenſchaft mit den ſich meldenden Er: 
herabgeſetzten Fuße von 24847 fl., ferner die nachträglich 
eingereichten 4% Domeſtikal-⸗Obligationen der Stände 
von Kärnten von Nr. 913 bis einſchließig 1162 im 
Capitalsbetrage von 278,417 fl. und im Zinſenbetrage 
nach dem herabgeſetzten Fuße von 5,568 fl. 20%, kr. 

Die Serie Nr. 305 enthält 4% Obligationen des 
vom Hauſe Goll aufgenommenen Anlehens u. z. Litt. 
G. von Nr. 401 bis einſchließig 600 und Litt. A. von 
1483 bis 2881 im Capitalsbetrage von 1.243,200 fl. 
und im Zinſenbetrage nach dem herabgeſetzten Fuße von 


unten geſetzten Tage an, bei dieſem Gerichte zu melden 


N. 14933. Obwieszezenie. (2365. 1-3) 


Gr wos“ 
Im Den. W. zu 5% für 100 fl. 6225 6250 
Aus dem Naltonal⸗Anleben zu 5% für 100 l. 77 50 28.90 


24,864 fl. n biercy 8. p. Justyny Tetmayer i Katarzyny Tet- E ö — - 
Die Serie Nr. 434 enthält böhmiſch⸗ſtändiſche Aera⸗ 610d t. j. Tozefa Metinnjer w Pays, Zofia —— könnte, bie Einhebung und dwangewalſe Beta V 
rial⸗Obligationen von verſchiedenen Zinſenfuße von Nr. z Tetmajeròôw Witowska Wiktorya Tetmajer i Helena eitretbung dieſer Steuer bis zur Yuftheltung derf ebene an dr et 100 1 m. 
\ 2 ge: . * 4 „ 1 5 1 > - „% 1 ½% % fut 100 . U 58 7 
147,177 bis einſchließig 148,762 im Capitalbetrage venſPetmajer w Tarnowie wniesli pozew pod dniem 16. neuen Schuldigkeit, nach der Gebühr des Verw. „e 1 — 85 


Jahres 1860 ſtattzufinden. 

Die zur Ausfertigung der Bekenntniſſe und Anzeigen 
erforderlichen vorgedruckten Blanquette werden bei den 
Grundämtern den ſteuerpflichtigen Parteien unentgeltlich 
verabfolgt werden. 


7 — — 100 fl. 91.55 92 — 
fr ür 200 fl. 25 * 
Lomo-Mentenſcheine iu 47 L. austr. * 8 je * 10 75 12 cd 


1 187,476 fl. 22”, kr. und im Zinſenbetrage nach dem 
herabgeſetzten Fuße von 24,954 fl. 52 ¼ kr. Die in 
dieſen Serien enthaltenen Obligations-Nummern werden 
in eigenen Verzeichniſſen bekannt gemacht werden. 


Dieſe Obligationen werden nach den Beſtimungenſqie dom. 80 328 n. 9 on. zas po zaszléj sprze von Nied. Deere. zu 5% für 
5 R4 . . * u 7 rr een 88 . 
des allerh. Patentes vom 21. März 1818 auf den day döbr Lowezöw w drodze Nie Mayen: Von der k. k. Kreisbehörde. ze 3 5 ee a EN > ss 9 5 50 
ſpringlichen Zinsfuß erhöht, und in fo ferne dieſer 5% oyi na cenę kupna tychze döbr i ich indemniza-| Krakau, am 10. November 1860. 50% Stele ant zu 5% für N u — ho 
C.⸗M. erreicht, nach dem, mit der Kundmachung desſoyje przeniesione w tabeli ptatniczéj döbr Lowezöw von Tirol zu 5% für 100 1. Me 
Finanz⸗Miniſteriums v. 26. October 1858 3. 5286/5.:M. kolokowandj z ½ czedci. täte sumy 30,000 zip. f ö von ärnt,, Krain u. Küf. zu 5%, für 100 fl. 90 — 91— 
(R.⸗G.⸗B. Nr. 190) ee a et % dla Pauliny i Ludwika Nideckich, proszg0 0 po- N. 4081. Obwieszezenie 50 Due eng ü. ER 6850 60 — 
N ähr. d taats v ibun i - 3 Ban. at. u. Sl. ju ß füt 100 66 50 67 — 
rail Ak lautende Staatsſchuldverſchreibungen moc sedziego w skutek czego termin do postępo- dotyczace sig podatku dochodowego w miescie [von Galizien zu 5% für 100 l.... 9075 Br 25 
gewechſelt. 18 f wania ustnego na d zien 14. Lute go 1861 0 go- rau Aan iny 1861 Svoniebenb. u. Bukowina zu 5% für 100 fl. 6550 65 75 
Für jene Obligationen, welche in Folge der Verlo⸗ſdzinie 916j rano naznaczony zostal. err r e 5 u ect ien. . 
fung auf den urſprünglichen aber fünf Perzent nicht er-] Poniewas miejsce pobytu wyi wspomniorych Br, Najwyäszego Patentu 2 dnia 8. Paz-[er Ratlonalba k.. dr. St. 784 — 780 - 
reichenden Zinsfuß erhöht werden, werden auf Verlangenſpozwanych niejest wiadome, przeto c. k. Sad ob-[4ziernika 1860 ma by6 podatek dochodowy wrazf}"* . für Handel und Gewerbe ji 
der Partei nach Maßgabe der in der erwähnten Kund⸗ wodowy Tarnowski ustanowil kuratorem tychzeſz dodatkiem wojennym w roku administracyjnym RE ee aa u 500 f ö. W —2 1 
machung enthaltenen Beſtimmungen 5% ige auf öſterr. Ina ich koszt i niebezpieczehstwo (utejazego ad wo- 1861 na tych samych zasadach w walucie austr. ber Kaif.-Ferd.-Nordbabn 1000 ham. u, 1918 0 — 
Währ. lautende Obligationen erfolgt, kata p. Dr. Rosenberga z substytucyg p. adwokata pobierany, jakie w skutek Najwyäszego Patentu der Saats⸗ECiſenbahn⸗Geſellſch zu WO f. EM. 
2 dnia 27. Wrzesnia 1859 r. w roku administra.| »der 500 Br... . 2.2200... 27 50 27.750 


Lemberg, am 15. November 1860. der Ralf. Eliſabeth- Bahn zu 20% A. GM.. 18350 84 — 
der Süd. nordd. Berdind.⸗B. zu 200 . 6M.. 112 50 113. 


ver Theis b. zu 200 fl. CM. mit 140 fl. (70% Cm. 47 — 147 


. 16229. k (2328. 3 A 
N 1 Edykt } . 5 1 aby w nalezytym czasie albo sami zglosili sie, Iubſbylz. 0 ge 1 100 N 405 n — 
C. k. Sad krajowy Krakowski zawiadamia ni-|t63 ustanowionemu kuratorowi potrzebne prawne Co do podstaw wymiaru podatku dochodowego der galig. Karl Lubwige- Bahn in 200 fl. Can 179 — 180 
niejszym edyktem masse lezaeg po $. p. Ludwiceldowody wreczyli, lub t&& innego obroncg sobieſna rok administracyjny 1861 c. K. Ministeryum mit 120 fl. (60% Einzahlung 148.— 148 50 

księznej Sulkowskiéj lub j&j deklarowanych z miej-ſobrali, i takowego tutejszemu sadowi wskazali, finansowe dekretem 2 dnia 11. Pazdziernika 1860ʃber öfter. „„ ju 1 
. eee eee TE 401 — 403 — 


des öfters. elend in Triest zu 500 fl. CM. . 130.— 180— 
An» asien eee eee ee e ee Hk ehe 0 
Fasyjom dochodu pierwazej klasy t. j. z tychſber ze ara: en » Geſellſchaft zu 


g SA ee gg 

er 9 zu 5% für 100 fl. 100. 50 

Rationaldant f 10 fäbrig zu 5% für 100 fl. 98 — 105 50 
auf CM. verlosbar zu 5% für 100 fl. 91 — 91.25 

der Nationalbank 12 monatlich zu 3 für 100 fl. 90 80 100 — 

af öſterr. Wäb. verlosbar iu 5⸗C für 100 fl. 8675 87.— 


N. 20880. Lizitati undi 2355. 5 
Lizitations⸗Ankündigung. ( / Galiz. Kredit Arſtalt E. M. iu 4% für 100 fl. 84.50 84.50 


do L. 16220 pozew o wykreslenie sum 9730 tall Die Verfrachtung der Tabakgüter vom Bahnhofe zum 2. Przepisy G. 21 i 22 Najwyäszego Patentu € 
11 gr. pr. Cour. — 457 zir. WW. i 529 duk. e ak 10 979 — Hans a — = z dnia 29. Pazdziernika 1849 r. co do po- er Eredit. Anſtalt für Handel und Gewerbe zu 
na dobrach Osiek i Malee eigögeych wraz 2 ich Tabak⸗Magazine in Bochnia für die Zeit vom 1. Jän: datku dochodowego drugiej klasy, t. j. odſ „ 100 A öfter Maheung . e « 107.50 103.25 


Donau⸗Dampfſ.⸗Geſellſch. zu 10% fl. GW. M— 94.25 
Trieſter Stadt⸗Anleihe zu 100 fl. C.⸗ M.. . 110.— 111.— 
Stadtgemeinde Oſen zu 40 fl. öͤſt. W. 33.73 3625 
2 iu — MOM en ia a ra BE 


suboneracyami W zalatwieniu tego pozwu strony],., bis lezten December 1861 wird an den Mindeſt⸗ 
fordernden im Wege der ſchriftlichen Concurrenz Über: 
laſſen werden. N 


18. Grudnia 1860 o godzinie 10téj zrana za- Die Offerte find bis einſchließ lich 6. Decem- a 2 dniem aße Pazdziernika 1861 konczy 152 a“ Maria r 38 — 25 
wezwani zostajg, 0 Mi ber 1860, 6 Uhr Abends bei der Präſidial⸗Kanzlei der przypadajaoye 2 ER, 20 Ya 2 oe 8 — + 

Massie lezacéj po 8. p. Ludwice ksigäne) Sul-Ip, k. Finanz⸗Landes⸗Direction zu überreichen. 3. Prowizye i renty, ktöre pobierajgey obowig- St. @enste i 0 G eee 
kowskiéj lub jéj deklarowanym 2 miejsca pobytuf Die näheren Bedingungen können bei den k. k. Fi: zany jest jako dochöd trzeciéj klasy oznajmie] Bindifägräg u 0ũͥ0 „ 23— 2350 
i z nazwiska niewiadomym spadkobiereom c. ke. nanz-Bezirks⸗Directionen in Krakau, Tarnöw und Boch. t. J. takowe, ktöre nie — ani 2 pro- Relei I 3 
Sad krajowy w celu zastepowania pozwanych, nia und in der h. o. Regiſtratur eingefehen werden. centòw od Auer publieznych, instytuto- N EN 14— 142 
jak röwnie na koszt i niebezpieczenstwo pozwa-| Krakau, am 7. November 1860, wych lub stanowych, ani téz 2 kapitalöw na Bank-(Platz⸗) Sconte 


Augsburg, für 100 fl. ſüddeutſcher Währ. 3} 116,50 ) 
aan 4. M., für 100 fl. fübd. Währ. 2% * — 11675 pi 
Hamburg, für 100 MW. B. 2 102 75 103.— 
London, für 10 Pfd. Sterl. 44. 136 20 136 25 
Baris, für 100 Franken 3½% 4... 34 10 64 20 
Cours der Geldjorten. 
Gar Baare 
tell. Münz- Dukaten . . 6N. 43 % Nr. 6 f. 46% % ME 


nych tutejszego adwokata p. Dra Biesiadeckiego 


kuratorem nieobecnych ustanowil, 2 ktörym spör 1 
wytoczony wedlug ustawy postepowania sadowego J. 408 / Ste. 1. Kundmachung (2345. 5) 


WGalicyi obowigzujacego przeprowadzonym bedzie,lin Betreff der Einkommenſteuer in der Stadt Krakau 
Zaleca sig zatem niniejszym edyktem pozwa- für das Verw.⸗Jahr 1861. 


nym aby w zwyZ oznaczonym czasie albo sami Za Folge des a. h. Patentes vom 8. October 1860 


staneli, lub te potrzebne dokumenta ustanowio-ſiſt die Einkommenſteuer im Verw.⸗Jahre 1861 nach den: jacego. Lira: a a wi 

nemu dla nich zastepcy udzielili, lub wreszcie felben Beſtimmungen, wie es für das Verw.⸗Jahr 1860 4. Odbieranie, ge 1 sprostowanie fasyi 3 ER rn 34 = 5 = „ 5 1. — 
innego obroncg sobie wybrali i o tém c. k. Sa- auf Grund des a. h. Patentes vom 27. September i oznajmien, Ja, Oznaczenie kwoty po- Gaps Itonsd rn. 10 fl. —68 „ 10 fl. 88— „ 
dowi krajowemu doniesli w ogöle zas aby wezel-1859 vorgeſchrieben, und mit hierämtlicher Kundmachung datkowéj nastgpl ze strony c. k. Wladzy ob-] Ruf. Imneriale “. 10 fl. 03 „ 11 f 23— 


N—̃—̃——— nn 
Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
vom 4 November 1860. 


947 von Krakau 

Nach Wien 7 Uhr Früh, 3 uhr 45 Minuten Nachmittags. 

Rach Grantca (Warſchau] 7 Uhr Früh, 3 ubr 45 Min. Nachm. 

Nah My slowiß (Breslau) 7 Uhr Früh, 

Bis Oſtrau und über Oderberg nach Preußen 9 Ubr 45 Mr 
nuten Vormittags. 

Nach Ries 16 8,35 Früh, (Mntunft 11.51 Mita ge); nach 
Przemysl 10 Uhr 30 Min. Bormit, 8 uhr 40 Min 
Abende (Antunfi g ute Rahm, 6 Uhr 48 M. Früb 

nach Wieliczka 7 uhr 20 Din © een 

Abgang 9° 

Rach Krakau 7 Uhr Arge b ute 30 Minuten u dends. 

begng MAR, fran 

ſtach Krakau 11 Ubr n 

Abgang * Yölowiz 

Nach Krakau I ihr 15 vi ah. 

pat 18 en Szezakowa 

Rad rente 1% Nin m. Vorm. 7 Uhr 56 m. Stent“, 
und \ übt “ uhr an Dittags,. 

Rad Trjedinia u. 33 N. Urg., 1 uhr 22 N. Mate. 


7 
Abgan 
422A 6 A von Srauie 


Nin Nachm 
Ankunft in Krakau 


kich mozebnych do obrony srodkéôw prawnychlyom 10. November 1859 3. 4815 Str. I. verlautbart wodowéj, rozstrzyganie zas rekursöw prze- 
uzyli w razie bowiem przeciwnym, wynikle z zu- [war, mit Beibehaltung des außerordentlichen Zuſchlages, ciw wymiarowi podatku przez c. k. Wladze 
niedbania skutki sami sobie przypisaeby musicli.lin öfter. Währung zu entrichten. obwodowg uskutecznionemu, przystoi Wyso- 

Kraköw, dnia 5, Listopada 1860. In Abſicht auf Grundlagen zur Bemeſſung der Ein: kiéj c. k. Dyrekeyi krajowej dochodöw skar- 


Tu n — ü „Jahr 18 bowych. 0 5 
kommenſteuer für das Verw. ⸗J 61 bat das Hobel „ Termin do skladania F 


5 k. k. Finanz = Minifterium mit dem Decrete vom 11. 2 d 
N. 3773 civ. Edi (2371. 3) N „M. Folgend 7 mien wzgledem stalych poboröw ustanawia 
bet October 1860 3. 4250/8 gendes angeordnet sig do dnia Ostetniego Grudnia 1860 r. na- 


1 F ; . info 
k. Bezirksamte als Gericht in Bochnia,| 1. Den Bekenntniſſen des Einkommens der erſten a 
Bo der, dem Aufenthalte 905 unbekannten Claſſe, d. i. von den der Erwerbſteuer unterliegen⸗ en b 
Francisca Piotrowska aus Bochnia oder deren Erben den Gewerben und den Pachtungen, find für das 6. w razie, gdyby nalezytose podatku dochodo- 
wego na rok administracyjny 1861 przed 


Verw.-Jahr 1861 die Erträgniſſe und Ausgaben acyjr 5 > 
der Jahre 1858, 1859 und 1860 zur Ermittlung uplywem terminu placenia pierwszéj raty nie 


des reinen Durchſchnittserträgniſſes zu Grunde zu byla jeszese Przepisana, natenczas az do prze- 
legen. pisania DOWE) nalezytosei, pobör i przymu- 
2. Die Anordnungen der 99. 21 und 22 des a. h. sowe sciagnienie tego podatku nastapi we- 
Patentes vom 29. October 1849 über die Einhe⸗ dlug nale2ytosci roku administracyjnego 1860. 
bung der Einkommenſteuer der zweiten Claſſe, d. i. Potrzebne A lankiety do przedlozenia fasyi i 
von ſtehenden Bezügen find auch die von folchenſornajmien 1 aWane beds stronom podatkowi pod- 
Bezügen für das Jahr, welches mit 1. Novemberſlegajgeym Cr w urzedach gminnych. 
1860 beginnt und am 31. October 1861 endet, dh k. Wladza obwodowa. 
fälligen Beträgen anzuwenden. Kraköw, dnia 40, Listopada 1860. 


€ Bepbachtungen, 


Dem zu Folge wurde für Franciska Piotrowska 


ein Curator ad actum in der Perſon des Hen. Anton 
NG = 


eteorolo 


znli i dem auf: u 9 uhr 4 
fahrt entweder perſönlich zu erſcheinen, oder f f — en Bit 5 Min. Vorm, 7 Uhr 45 Min. Abende. 
geſtellten Curator ihre Vertheidigungsbefehle rechtzeitig 2 Barom.⸗Höhe] Temperatur Speciſiſche Kichtung und Stört. Buftand Grfeinungen — Bon es (Breslau) und Sranica (Warſchau) 9 Ur 
zu zuſchicken, widrigens fie ſich allen, aus der n EiE aa 008 nach Feuchtigkeit u der M mosphhre im der Saft Laufe d. Tage] gen Oftrau ab r ubr 3 Min. — E 
läſſigung dieſer Vorſicht, 3 zugehenden Schaden Se Meaum en] Arenas. — Ton | die ue ge (Abgang 9,95 Mech 8. 40 te 
ſelbſt a haben wird. 7 2 Firmysl (Abgang 8 ubr 15 Min. Abends, 7 Uhr 


om k. k. Bezirksamte als Gericht. . | 75 5 
m k. k. Bez ch Au 71 +28 + ee 


Buchdruckerei⸗Geſchäftöleſter: Anton Rother. 


In der Buchdruckerei des „CZA8.“ 


3047 64 heiter m. W̃ m a 
an | : = | 88 | sh wa | En in. Morgens) 6 Uhr 15 Min. Früh, 3 uhr Nachm 
50 83 


